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Gedichte von Anna Keller

ME WIRD NIT UNGER

Me wird nit finger, das isch wohr.
's git Fältli und git graut Hoor,
und wär sich auch dergege wehrt,
me kriegt e Bräschte do und dert.

Doch wär wie du sie tapfer trait,
zum ganze Läbe dankscheen sait,
vo däm goht haimlig eppis uus.
Di andere ziehn dr Säge druus.

WÄR DANKBAR DUR SY LÄBE GOHT

Wär uss der grälle Haitri kunnt,
isch zerscht wie blind im Dunkle;
doch wär sich Zyt und Sammlig gunnt,
erläbbt, daß d'Stärne funkle,
und alles gwinnt an Liecht und Gstalt,
läbändig wird dr hinderscht Fait.

Und z'aHerletscht, do stuunt me ganz,
gseht alles greßer wärde,
und 's lyt vom milde Stärneglanz
es Glitzere-n-uff dr Àrde. —
wär dankbar dur sy Läbe goht,
wird gsägnet au vo Schmärz und Not.

Dem Bändchen «Glick imd Säge!» entnommen.
(Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau)
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